
1. Beratungswissenschaft l iches  Symposion

Wovon wollen wir sprechen?
07./08 November 2008 

U n i v e r s i t ä t  K a s s e l ,  G i e ß h a u s ,  M ö n c h e b e r g s t r a ß e  5 ,  3 4 1 1 7  K a s s e l

Die Beratung von Einzelpersonen, Arbeitsteams, Projekten und Organisationen expandiert stark. Zur
Unterstützung, Begleitung und Bewältigung der zahlreichen Veränderungsprozesse treten diverse
Beratungsangebote auf den Plan. Diese lassen sich grob in zwei unterschiedliche Zugänge unterteilen: lebens-
weltliche versus arbeitsweltliche Beratung. Beide speisen sich wiederum aus verschiedenen Disziplinen:
Wirtschaftswissenschaft, Psychologie, Soziologie, Pädagogik, Politikwissenschaft, Philosophie und Theologie.
Zudem wird Beratung heute als Bestandteil nahezu jeder Dienstleistung gesehen. 

Das 1. Beratungswissenschaftliche Symposion wird den „Fokus Arbeitwelt“ wählen.

Immer häufiger taucht in der praxeologischen, methodologischen und theoretischen Diskussion der Begriff der
Beratungswissenschaft auf. Ziel des 1. Beratungswissenschaftlichen Symposions ist es, die unterschiedlichen
Beratungslandschaften aufeinander zu beziehen und miteinander ins Gespräch zu bringen. Wir wollen u.a. fol-
genden Fragen nachgehen, 

Braucht es tatsächlich die Fundierung einer eigenständigen Disziplin Beratungswissenschaft?

Falls eine Beratungswissenschaft nötig und möglich ist, kann oder sollte diese gegenstandsange-
messen nur eine transdisziplinäre eventuell auch projektförmige Wissenschaft sein?

Wo stehen die unterschiedlichen Disziplinen in ihrer jeweiligen Konzept-, Praxis- und
Theorieentwicklung?

Erarbeiten wir parallel nahezu das Gleiche oder worin unterscheiden wir uns?

Einen uns Grundannahmen und theoretische Zugänge? 

Wie viel müssen Berater/innen notwendigerweise in den disziplinären Nachbarwissenschaften
„wildern“?

Welche Referenztheorien sind für uns alle unabdingbar?

Wie gestaltet sich ein modernes „Berater/innenportfolio“?

Prof. Dr. Heidi Möller (UNI Kassel)
Dr. Brigitte Hausinger (DGSv, UNI Kassel)
Jörg Fellermann (DGSv)

Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V.



Programm
Freitag, 07.11.08

ab 10.00 Uhr Anmeldung am Tagungscounter

11.00 –11.30 Begrüßung Prof. Dr. Stephan Rixen, (Dekan, Universität Kassel) 
Prof. Dr. Bernhard Lemaire (Vorsitzender der DGSv) 

11.30 – 12.00 Einführung Problemaufriss 
Anliegen und Ziele der Tagung
Prof. Dr. Heidi Möller

12.15 – 13.00 Vortrag 1: Zur Philosphie der Beratung
Univ.-Doz. Dr. Gerhard Schwarz

13.00 – 14.15 Mittagspause

14.15 – 15.00 Vortrag 2: Beratung als Kunst?
Prof. Dr. Dr. Manfred Moldaschl

15.00 – 15.45 Vortrag 3: Beratungswissenschaft – Eckpunkte zur Theoriebildung und 
empirischen Fundierung
Prof. Dr. Christiane Schiersmann, Dr. Heinz-Ulrich Thiel

15.45 – 16.15 Kaffeepause

16.15 – 17.45 Arbeitsgruppen In konstanten Arbeitsgruppen wird am möglichen 
Profil der „Beratungswissenschaft“ 
diskutiert und gearbeitet. Die Erkenntnisse und Ergebnisse werden am Ende der Tagung im 
Plenum von den Leiter/innen der Arbeitsgruppen vorgestellt.
Die Arbeitsgruppen werden geleitet von:
PD Dr. Andreas Bergknapp Prof. Dr. Kornelia Rappe-Giesecke 
Prof. Dr. Stefan Busse Prof. Dr. Tobias Scheytt 
Prof. Dr. Wolfram Fischer Prof. Dr. Hans-Jürgen Seel 
Prof. Dr. Olaf Geramanis Prof. Dr. Renate Zwicker-Pelzer

17.45 – 18.15 Pause

18.15 – 19.45 Podium Thema:  Das Für und Wider von Beratungswissenschaft
Teilnehmer/innen sind:
Prof. Dr. Bernd-Joachim Ertelt Prof. Dr. Ernst-D. Lantermann
Prof. Dr. Dr. Rolf Haubl Prof. Dr. Volker Nissen
Prof. Dr. Karin Lackner
Moderation: Prof. Dr. Heidi Möller

20.15 Gemeinsames Abendessen im Hotel Mövenpick, Kassel

Samstag, 08.11.08

9.00 Beginn

9.15 – 10.00 Vortrag 4: Strategisches Verhalten in der Berater-Klienten-Interaktion
Prof. Dr. Simone Kauffeld

10.00 – 10.45 Vortrag 5: „Beratung – ihre mikropolitische Einbettung und ihre Dynamik aus 
organisationspsychologischer Sicht“
Prof. Dr. Dr. h.c. Lutz von Rosenstiel 

10.45 – 11.00 Pause

11.00 – 12.30 Fortführung der Arbeitsgruppen

12.30 - 13.30 Mittagspause

13.30 – 15.30 Plenum Vorstellung der Ergebnisse und Erkenntnisse der Arbeitsgruppen durch die Leiter/innen

15.30 – 15.45 Ausblick Prof. Dr. Heidi Möller

15.45 Ende / Ausklang



Organisation

Tagungsort Universität Kassel
Gießhaus
Mönchebergstraße 5
34117 Kassel

Anreise Auto Beschreibung z.B. über www.map24.de

Anreise Bahn/ÖPNV Ab Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe (ICE)
Straßenbahn Linie 1

Richtung: Holländische Straße
Aussteigestation: Holländischer Platz
Fahrzeit: 17 Minuten
Taktfrequenz: 15 Minuten

Straßenbahn Linie 3 
Richtung: Ihringshäuser Straße
Aussteigestation: Katzensprung
Fahrzeit: 18 Minuten
Taktfrequenz: 15 Minuten

Anmeldung Bitte formlos bis zum 30.09.2008 
per E-mail an birgitweltermann@dgsv.de
per Fax an die Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V., Birgit Weltermann, 0221-92004-29
per Post an die Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V., Birgit Weltermann, 
Lütticher Straße 1-3, 50674 Köln

Erreichbarkeit vor Ort während der Tagung 0172 – 532 41 15 (Jörg Fellermann)

Kosten Komplettpreis  150,00 Eur.
zahlbar bis spätestens 30.09.2008 auf das Konto der Deutschen Gesellschaft für Supervision e.V. 
Kontonummer 56562952 bei der Sparkasse KölnBonn BLZ 370 501 98

Leistungen Komplettes Tagungsprogramm mit Tagungsunterlagen
Kaffee, Tee, Getränke, Gebäck an beiden Konferenztagen
Mittagessen an beiden Konferenztagen
Abendmenü am ersten Konferenztag (Getränke nicht inbegriffen!)
Freie Nutzung der Öffentlichen Verkehrsmittel in Kassel 
(nähere Informationen und Fahrausweis nach Anmeldung)

Übernachtung/Frühstück nicht inbegriffen, bitte auf eigene Rechnung selbst buchen. 
Hotelinformationen werden mit der Anmeldung gegeben.

Rücktritt Bis zum 30.09.2008 bleibt der Rücktritt kostenfrei, nach dem 30.09.2008 berechnen wir Eur. 60,00 
Stornogebühr. Ersatzteilnehmer/innen werden gerne akzeptiert.

Rückfragen Organisation: Birgit Weltermann, birgitweltermann@dgsv.de 
Programm: Jörg Fellermann, joergfellermann@dgsv.de 

Dr. Brigitte Hausinger, brigitte.hausinger@uni-kassel.de


